
Die Workshop-Reihe zum Leitbild der Stadt Pirmasens ist 
nun erfolgreich abgeschlossen. Da Transparenz für uns 
von großer Bedeutung ist, finden Sie nachfolgend die 
Ergebnisse des Workshops „Allgemeine Lebensqualität“, 
der am 07. November 2024 im Forum Alte Post stattfand. 

Die während des Workshops erarbeiteten Inhalte wurden 
originalgetreu und unverändert von den Arbeitswänden 
digitalisiert.  

Die Ergebnisse der Bürgerbefragung zur „Allgemeinen 
Lebensqualität“ dienten als Ausgangspunkt und halfen 
dabei, zentrale Handlungsfelder zu identifizieren. 

Dank des großen Engagements der Bürger konnten 
wertvolle Impulse gesammelt werden, die eine wichtige 
Grundlage für die Erstellung des Leitbildes bilden.

DEINE MEINUNG. 
DEINE STADT. 
DEINE ZUKUNFT.



LEITBILD- 
WORKSHOP

ALLGEMEINE LEBENSQUALITÄT 



Zu Beginn des Workshops wurden  
alle Teilnehmer gefragt: 

Mit welcher Haltung und welchen 
Werten wollen Sie die Zukunft  

unserer Stadt gestalten?
lebenswert

Herzens- 
Pirmasenser solidarisch

realistisch

Lebensfreude

Heimatliebe

Von Herzen

selbstbewusst 
(Selbstbild)

Verbundenheit

Zusammenhalt authentisch

Perspektive

verbindlich

locker



ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT



ERGEBNISSE AUS DER  
BÜRGERBEFRAGUNG 

ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT

Freizeitangebot

Kulturangebot

Gastronomieangebot

Gesundheitsversorgung

Attraktivität Wohnsituation

Allgemeines Stadtbild

Sicherheitsgefühl

Attraktivität Innenstadt

Einkaufs-/Shoppingmöglichkeiten

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Sehr schlecht
Schlecht
Eher Schlecht
Eher gut
Gut
Sehr gut
Kann ich nicht beurteilen

Beantwortet: 1.802



ERGEBNISSE AUS DER  
BÜRGERBEFRAGUNG 

ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT 
WO BESTEHT DRINGENDER 

HANDLUNGSBEDARF?

Attraktivität Innenstadt

Einkaufs-/Shoppingmöglichkeiten

Sicherheitsgefühl

Allgemeines Stadtbild

Gesundheitsversorgung

Attraktivität Wohnsituation

Gastronomieangebot

Kulturangebot

Freizeitangebot

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %
Beantwortet: 1.802



ERGEBNISSE AUS DER  
BÜRGERBEFRAGUNG 

ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT 
WO BESTEHT DRINGENDER 

HANDLUNGSBEDARF?

ATTRAKTIVITÄT DER 
INNENSTADT 
Geschäftsangebot und Leerstände 

• Viele Leerstände und zu wenig Vielfalt 
an Geschäften, besonders in der 
Fußgängerzone. 

• Hohe Mieten erschweren die 
Ansiedlung neuer Geschäfte. 

• Schuh-Outlets und ein 
Lebensmittelmarkt wären 
wünschenswert. 

Gestaltung und Aufenthaltsqualität 

• Erscheinungsbild der Innenstadt ist 
unattraktiv und langweilig. 

• Mehr Grünflächen, Sitzgelegenheiten 
und Trinkbrunnen könnten das 
Stadtbild verbessern. 

• Fehlen von Altstadtcharme; 
Ballungsräume fehlen, Geschäfte sind 
weit verteilt. 

Belebung und Erreichbarkeit 

• Abends (nach 17 Uhr) ist die Innenstadt 
leer und wenig belebt. 

• Zu hohe Parkgebühren schrecken ab. 

• Der Wochenmarkt sollte ausgebaut 
werden. 

Barrierefreiheit und Hygiene 

• Mangelndes Angebot für blinde 
Menschen und zu wenig saubere 
öffentliche Toiletten. 

Freizeit und Aktivitäten 

• Mehr Aktivitäten und Events wären 
notwendig, um Leben in die Innenstadt 
zu bringen.

EINKAUFS-/SHOPPING-
MÖGLICHKEITEN 
Einkaufsmöglichkeiten und Vielfalt 

• Es gibt zu wenig Einkaufsmöglichkeiten 
und ein eintöniges Angebot. 

• Wichtige Geschäfte wie Schuh- und 
Sportgeschäfte, Bioläden sowie 
Metzger und Bäcker fehlen. 

Attraktivität und Zugkraft der Innenstadt 

• Pirmasens hat zu wenig Zugkraft, 
weshalb viele Einwohner zum 
Einkaufen die Stadt verlassen. 

• Inhaber geführte Geschäfte mit 
individuellem Angebot und regionalem 
Einzelhandel werden zwar geschätzt, 
aber sind zu selten. 

Spezielle Bedürfnisse und Zielgruppen 

• Es gibt zu wenige Geschäfte für Kinder 
und andere spezielle Zielgruppen. 

• Die Idee für ein Schuh-Outlet wird 
positiv gesehen, allerdings fehlt es an 
ansprechender und moderner 
Vermarktung. 

Herausforderungen für den Handel 

• Viele Geschäfte geben auf, und die 
geringe Kaufkraft erschwert die 
Ansiedlung neuer Geschäfte. 

• Längere Öffnungszeiten werden 
gewünscht, um den Einkauf attraktiver 
zu gestalten.

SICHERHEITSGEFÜHL 
Problemzonen in der Stadt 

• Bestimmte Bereiche wie Exerzierplatz, 
Stierbrunnen, Neufferpark und 
Eisweiher werden als unsicher 
empfunden, besonders wegen dunkler 
Flecken und mangelnder Beleuchtung. 

• Das Sicherheitsgefühl ist abends 
deutlich geringer, besonders in der 
Innenstadt und Fußgängerzone. 

• Viele Menschen, gerade Frauen, fühlen 
sich abends unsicher und haben Angst 
vor Übergriffen und 
Auseinandersetzungen. 

Präsenz von Sicherheitskräften 

• Mehr Präsenz von Polizei und 
Ordnungskräften. 

• Verstärkte Kontrollen werden als 
notwendig erachtet, z.B. bei den 
Themen wie Drogen- und 
Alkoholkonsum. Einzelhandel werden 
zwar geschätzt, aber sind zu selten. 

Soziale und integrationsbezogene 
Herausforderungen 

• Die kulturelle Vielfalt der Stadt wird 
geschätzt, stellt jedoch auch besondere 
Aufgaben in der Integration dar.  

• Zusätzliche soziale Maßnahmen 
könnten hier unterstützend wirken, um 
ein gemeinsames Sicherheitsgefühl zu 
stärken. 

• Mehr Maßnahmen, die das Miteinander 
und das gegenseitige Vertrauen fördern

DAS ALLGEMEINE 
STADTBILD 
Sauberkeit und Pflege 

• Es gibt häufig Probleme mit Müll auf 
Straßen und in Grünanlagen, 
insbesondere um Supermärkte. 

• Hundekot auf Gehwegen und ein 
Mangel an Mülleimern und 
Hundekotbeutelspendern 
beeinträchtigen die Sauberkeit. 

• Mehr regelmäßige Leerungen der 
Mülleimer und Maßnahmen zur 
Beseitigung illegaler Müllablagerungen 
werden gefordert. 

Veraltetes und ungepflegtes 
Erscheinungsbild 

• Viele Gebäude und Straßen wirken 
altmodisch und marode, oft mit einem 
"90er-Jahre-Charme". 

• Es fehlen klare gestalterische Linien 
und eine einheitliche 
Fassadengestaltung, um das Stadtbild 
zu verschönern. 

• Der Zustand vieler Schaufenster, die 
leer und verwahrlost sind, trägt zum 
vernachlässigten Eindruck bei. 

Sanierungsbedarf 

• Sowohl öffentliche als auch private 
Gebäude und Anlagen haben einen 
hohen Sanierungsbedarf. 

• Straßen und spezifische Orte wie die 
Winzlerstraße bedürfen einer 
Modernisierung und Instandhaltung.



ERGEBNISSE AUS DER  
BÜRGERBEFRAGUNG 

ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT 
WO BESTEHT DRINGENDER 

HANDLUNGSBEDARF?

GESUNDHEITS-
VERSORGUNG 
Mangel an Fach- und Hausärzten 

• Zu wenig Fachärzte (speziell Hautärzte 
und Psychologen), was zu langen 
Wartezeiten führt und die 
Terminverfügbarkeit einschränkt. 

• Der Mangel an Hausärzten 
beeinträchtigt die Grundversorgung und 
die Erreichbarkeit medizinischer 
Betreuung. 

Pflege und Versorgungssicherheit 

• Der Pflegenotstand gefährdet die 
Qualität der Gesundheitsversorgung.

ATTRAKTIVITÄT DER 
WOHNSITUATION 
Wohnraumangebot und -qualität 

• Hohe Miet- und Immobilienpreise 
erschweren den Zugang zu Wohnraum, 
gerade für Familien und Menschen mit 
mittlerem Einkommen. 

• Viele Wohngebäude sind alt und 
marode, mit einem Mangel an 
modernen und ansprechenden 
Wohnprojekten. 

Bedarf an spezifischen Wohnprojekten 

• Der Wohnungsmarkt wird als 
unattraktiv für Familien 
wahrgenommen, da es kaum passende 
Wohnprojekte gibt. 

• Viele Projekte scheinen sich nur an 
Senioren oder überdurchschnittlich 
Verdienende zu richten, während 
bezahlbarer Wohnraum fehlt. 

Leerstände und Potenzial für 
Sanierungen 

• Es gibt viele leerstehende und 
verwahrloste Gebäude. Die Nutzung 
vorhandener Bauten durch 
Sanierungen oder kreative Projekte (z. 
B. ein Architektenwettbewerb) wird als 
Potenzial gesehen, anstatt neue 
Baugebiete zu schaffen.

GASTRONOMIE-
ANGEBOT 
Vielfalt und Attraktivität  

• Es gibt zu wenig Vielfalt in der 
Gastronomie; das Angebot wird als 
eintönig empfunden. Restaurants mit 
verschiedenen internationalen Küchen 
(indisch, asiatisch, amerikanisch) und 
moderne Cafés fehlen. 

• Besonders im mittleren Preissegment, 
zwischen Imbiss und gehobener Küche, 
gibt es kaum Angebote. 

Lebendige Gastro- und Barkultur 

• Die Stadt hat eine begrenzte Bar- und 
Kneipenkultur, und es fehlen Orte für 
After-Work-Drinks oder eine Weinbar. 
Eine "Kneipenmeile" in der 
Bahnhofstraße mit 
abwechslungsreichen Konzepten wird 
als Idee positiv wahrgenommen. 

• Inspiration durch gastronomische 
Szenen wie Düsseldorfs "längste Theke 
der Welt" könnte zu einer lebendigeren 
Atmosphäre beitragen. 

Öffnungszeiten und Außenbereiche   

• Außenbereiche sollten attraktiver 
gestaltet und auch nach 22:00 Uhr 
nutzbar gemacht werden, um ein 
einladendes Ambiente zu schaffen. 

Neue Konzepte 

• Der Wochenmarkt könnte durch Food 
Trucks belebt werden. Weitere 
Angebote an beliebten Plätzen wie dem 
Schlossbrunnen oder Strecktalpark 
könnten die Aufenthaltsqualität 
steigern. 

• Moderne Cafés, die sich auch zum 
Arbeiten und Lernen eignen, fehlen in 
der Stadt.

KULTURANGEBOT 
Vielfalt und Attraktivität  

• Wenig Veranstaltungen und kulturelle 
Möglichkeiten wie Theateraufführun-
gen, Poetry Slams oder thematische 
Nächte (Kultur, Wissenschaft). 

• Mehr multikulturelle und 
abwechslungsreiche Veranstaltungen 
zur Förderung des Tourismus. 

Zugang und Förderung 

• Kostenfreie kulturelle Angebote, ähnlich 
wie in anderen Städten, werden 
gewünscht, um die Kultur für alle 
zugänglich zu machen. 

• Stärkere Kulturförderung, um das 
Angebot zu stärken und den 
Bedürfnissen der Pirmasenser besser 
gerecht zu werden. 

Information und Sichtbarkeit  

• Es fehlt an ausreichender Werbung für 
bestehende Veranstaltungen, wodurch 
viele Angebote nicht wahrgenommen 
werden.

FREIZEITANGEBOT 
Vielfalt und Attraktivität  

• Das Freizeitangebot wird als wenig 
attraktiv und abwechslungsreich 
wahrgenommen, insbesondere für 
Jugendliche und junge Erwachsene. 

• Es fehlen moderne 
Freizeitmöglichkeiten wie eine 
Kletterhalle, ein Jumping-Park, Escape-
Rooms, oder eine Parkour-Halle, die 
auch ein Alleinstellungsmerkmal für die 
Region darstellen könnte. 

Spezielles Angebot für Altersgruppen 

• Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene wünschen sich mehr 
zielgruppengerechte Angebote, wie 
eine Kinderspielhalle, Soccerhalle, 
Bikepark und mehr Rutschen im 
Schwimmbad (Plub). 

• Auch für Erwachsene und ältere 
Menschen wird das Angebot als 
begrenzt empfunden; eine Sauna und 
mehr attraktive Abendveranstaltungen 
werden gewünscht. 

Sport und Outdoor-Aktivitäten  

• Ein breiteres und zugänglicheres 
Sportangebot  (z. B. Calisthenics-Geräte 
wie auf dem Universitätsgelände 
Kaiserslautern) könnte das 
Freizeitangebot bereichern. 

• Sportvereine, speziell für Kinder, sind 
kaum vorhanden und könnten zur 
Förderung von Bewegung und 
Gemeinschaft beitragen. 

Veranstaltungen und Kommunikation 

• Kleinere Stadtteilfeste und ein liebevoll 
gestalteter Weihnachtsmarkt könnten 
das Gemeinschaftsgefühl stärken. 

• Es fehlt an ausreichender Information 
und Werbung für bestehende Angebote 
und Events; viele wissen nicht, was in 
der Stadt passiert.



TRÄUMER
Die Teilnehmer schlüpften zuerst 
in die Rolle des Träumers. Sie 
sollten sich vorstellen, dass für 
die Zukunft von Pirmasens alles 
möglich ist und dadurch die 
Potenziale der Stadt erkennen. 
Dabei ganz wichtig: Der Träumer 
denkt immer groß!

Um fundierte Ergebnisse für das Leitbild zu erarbeiten, 
setzten wir auf ein methodisches Vorgehen, das den 
Teilnehmern unterschiedliche Perspektiven eröffnete.  
In kleinen Gruppen tauschten sie sich intensiv aus, 
entwickelten vielfältige Ansätze und dokumentierten 

diese in den passenden Farben ihrer jeweiligen Rolle. 
Diese strukturierte Herangehensweise verband kreative 
Visionen, praxisnahe Lösungen und eine kritische 
Auseinandersetzung. Die Ergebnisse bilden eine wertvolle 
Grundlage für die Weiterentwicklung des Leitbildes.

MACHER
Danach versetzten sich die 
Teilnehmer in die Rolle des 
Machers hinein, der sich darauf 
konzentrierte, wie sich die 
erträumten Ziele in die Realität 
umsetzen lassen. Der Fokus lag 
auf konkreten Maßnahmen. 

KRITIKER
Abschließend betrachteten die 
Teilnehmer die Ergebnisse als 
Kritiker. Sie analysierten Risiken 
und Schwächen, erkannten aber 
auch Chancen und positive 
Aspekte, die weiter gestärkt 
werden können. Diese Reflexion 
führte zu einer konstruktiven 
Bewertung der Ansätze.



Bärmesens  samstags  optimieren

Freizeit- &  Wochenend- angebote  verbessern

Straßentheater  (Event an 1. Samstag)/ Straßenmusikerfest

Bärmesenser  Street Food

Beleuchtungs- 
konzepte für die  

Innenstadt

Kommunikation 
:)

Sozialer 
Treffpunkt

Offenes Atelier/ 
Kulturinsel

Gemeinsames  
Event für alle  
Pirmasener

Gute Laune  
&  positive Einstellung

Young  
Bärmesens

Attraktive  
Infrastruktur

Junge Leute  
anziehen und/ 

oder halten

An FH: Neue  
Studiengänge  

etablieren

Streetart

Kleinkunstbühne

Vereinsschaufenster wird im Wechsel  bespielt

Sommer-Samstage auf dem Exe:  Wasserspiele, leise  Musik, Tische wie am Joh.-Markt

Transparenz
Wetter?!

Image- verbesserung!

Chance!

Will das die 
Hochschulleitung  

in KL?

Woher kommen Freiwillige?  (Ehrenamtverein)

Identifikation!

Lecker!

Verweilräume  
in der Innenstadt  

schaffen

Zufahrt zur  
Fußgängerzone mit 

Pollern  
„regulieren“

Pirmasenser  Schlabbeflicker- Umzug
Wir setzen uns alle  für unsere Stadt in Bewegung!

Sicherheit

Werbung schalten 

auf allen Kanälen  
➡ für jedes Alter &  

Generationen

➡ Social Media,  
aber auch  

Zeitung, digital,  
Anzeigentafel

:-)

Wer & Wo?

Wahrnehmung für  Positives  bei eigener Bevölkerung verbessern

Pakt für  Pirmasens  pragmatisch leben

… gemeinsam  mit den Bürgern,  „Unternehmen &  Arbeitgebern“ und  Vermietern

Interessiert  niemand

Koppsche  
Schuhfabrik  
„aktivieren“  

(Klettern, Rollerblades, 
etc.)

Überdachung der 
Fußgängerzone, 

Sitzgelegenheiten!

Wer soll das  
machen/zahlen? 

Hitze?

Wer soll da  kommen? (Erfahrungswerte)

Planetarium

Indoor-Spielplatz,  Kartbahn, Lasertag,  Escape Room

Outdoor  Escape Event

Vielfältige 
 Gastronomie

Spielmöglichkeiten  gepaart mit  Eltern-Kind-Café

Lebendige  
Kulturkneipe

Bezahlbarer,  attraktiver  Wohnraum

Autofreie  
Fußgängerzone 

Belebter  
Schloßplatz &  
Exerzierplatz

Alle Treppen  sind künstlerisch  gestaltet

Lebendige  
Innenstadt

Schöne  
Häuserfassaden

Offener Wasserlauf  
durch die  

Fußgängerzone

Seilbahn  über die Stadt

Ich bekomme  
schnell einen  
Termin beim  

Facharzt

Gut & einfach  realisierbar :)

Wechselnde Märkte  
(Blumen-, Tausch-,  

Bücher-, Baby-,  
Verschenke-, 

Reparier-Markt)

Institutionen/Paten  für Treppen  ➡ gestalten diese  künstlerisch (Mosaik,  bemalen, etc.)  
➡ Treppenlauf

Trambahn  
Fußgängerzone  

(Bimmelbahn)

Standbetreiber  
finden

Open Air Events 
Street-Acts 

Musik Kosten- übernahme

Instandhaltung

Genehmigung
Sicherheits- 

konzept

Ruhebelästigung  
(Anwohner)

Cafe  
Wintergarten :)

Poller

Regelmäßige  
Events

Leerstand suchen,  

Betreiber finden

Kein Betreiber

Zu hohe Mieten

Sommerrodelbahn vom Horeb zum   Schloßplatz

Gut :)

viel  
Organisation



Museum in  Koppfabrik

Leerstände als  

Freiräume anbieten

Extremer Ausbau  
von Personen- 

nahverkehr

Konzept nach  
Leitbild beauftragen

Subventionen von 
Vielfalt und  
Kreativität

Positiver Einfluss  

auf die Belegung

(ER)LEBEN

Autonome 
Elektro-Pendelbusse 

Die Stadt kauft die Kopp-Fabrik und  saniert sie  (denkmalgerecht als  Vorzeigeobjekt)
Finanzierung

Finanzierung
Bugs

Alle Erdgeschosse  

in der Fußgänger-
zone requirieren

Business  
Improvement  

District  
(BID)

Eventmeile

§ - Vergaberecht 
Verwaltungsrecht 
Satzungen uvm.

Kulinarische  
Events

Deutschland  
sucht  

den Superstar  
in PS

Künstlerviertel

Trinkbrunnen

Fußgängerzone 
Klein aber fein Eine Universität

Keine Leerstände  
in der  

Fußgängerzone

Mehr  
Vollzugsbeamte

Flaniermeile

Mehr  
Außengastronomie

Müllfreies PS

Weniger Autos  in der Stadt

Kostenloses  Parken

PS als Sternenstadt 
nachts dunkel  

(oder hell?)!
Großes  

Fachärztezentrum

Alleinstellungs- 
merkmal  

(keine Schuhe)

Keine Bau- und  Schrottimmobilien

Alle Gebäude in  einem saniertem  und ansehnlichem  Zustand

Clubkultur

Sparten-WM 
(Grillen/Boulen)

Straßentheater- 
Festivals

Vegane +  
Vegetarische  

Angebote  
ausbauen

Plätze als Orte  der Begegnung

Straßenbahn

Programmkino  
in der Innenstadt

Begrünung /  Stützwände  begrünen

Lichtinstallation 
Insektenfreundlich 

Masterplan

VHS in die  
Fußgängerzone

Vorhandene  Ressourcen auch nutzen (Fabrikgebäude etc.)

Gastroviertel mit 
Vielfalt 

Längste Theke Deutsch-

lands, Nachts andere  

Angebote als McDonalds

Durchgängige Fuß + Radwege Gefahrenfrei

Shuttlebus am  Abend auf Zuruf  immer + zu jeder Zeit

Barrierefrei für  Rollstuhlfahrer /  1 Aufzug für mehrere Wohnhäuser als Vorbau
Menschen zu  
verschiedenen  

Tages- und  
Nachtzeiten 
in die Stadt

Straßen, die man nicht unbedingt braucht als  Fußgängerplätze  ausweisen



Städtische Lotterie 
„Stadtlotto“

Kopp-Schuhfabrik: 
Pop-Up-Stores, 

Markthalle, 
Café/Restaurants

Markthalle

Parkplätze

Anbindung Bahn-
hofstraße an die 
Fußgängerzone

Bürgschaften 
➡ besser  
Tombola

Fabrik kaufen für: 

Gründer, Künstler, 
Einzelhändler 
➡ geringe Hürden/ 

bezahlbar

➡ Leerstandssteuer

➡ Hauseigentümer  
motivieren,  

um Räumlichkeiten  

zu bekommen/ 

bezahlbar zu machen

Ausdauer „Strohfeuer“

Leerstandsteuer  
politisch  

durchsetzbar?

Heinrich-Kimmle- Stiftung/Gärtnerei

Bereitschaft  
der Eigentümer

Finanzierung

Plattform: „Wer kann was?“,  „Wer hat was?“,  „Nachbarschaftshilfe“ Ressourcen schonen  = Einer für Alle

Kooperation mit  Bauern/Landwirten (regionale Produkte)

Versicherung

Motivation  der Bürger/ Bereitschaft

Bürgerstiftung  
(reine Realisierung der 

Projekte der Innenstadt) 

➡ eigenes Engagement

§

Schuhfabrik 
Kopp 

(Café, Kneipe,  

Begegnungszentrum,  

Indoor-Spielplatz,  

Klettern, Rollschuh,  
Minigolf)

„TCHIBO“ ➡ Klatsch & Tratsch

Spezielle  Studiengänge

„Mikro-Projekte“  der Studierenden  zur Stadtverschönerung

Copter-/Zeppelin- 
Verbindung  
Husterhöhe –  

Innenstadt

Rolltreppen  die Berge hoch

Mietpreissenkung  für Geschäfte  ➡ Leerstandssteuer

Fahrradwege  
in der/durch die  

gesamte  
Stadt/Region

Sperrstunde

Rooftop-Bar

Ständige  
Straßenfest- 
atmosphäre  

in der Fußgängerzone

Sitzbänke & Tische  
vor den Geschäften

„Gehirnwäsche“ besserer Ruf, Verbesserung der  Wahrnehmung

Straße der Kulturen 
Restaurants, 

Vorstellung der  

Verschiedenen Kulturen  

➡ Integration
Riesenrad  
➡ dauerhaft

Kostenloses  
Parken

Voll-Universität ➡ Bibliothek ➡ Studentenwohnheim

Reaktivierung  
der Straßenbahn  
(Hop-On & Hop-Off)

Japanischer  
Garten

Ein See  
➡ Badesee

Große  
Unternehmen/ 

Konzerne ansiedeln

Wasserlauf  
in der  

Fußgängerzone

Wasserspiele für  
Kinder in der  

Innenstadt

Sportgeschäft, Supermarkt, Stadt als Outlet

Geschäfte Pop-Up-Store  (monatl. Wechsel), kleine/feine Geschäfte, kompletter Straßenzug

Schöne Fassaden

Belebung  
Schloßplatz  

(Café, Live-Musik,  

häufigere Events …)

ÖPNV  
ganztägig im  

5-Minuten-Takt

Besondere  
Wahrzeichen!  

„Eifelturm“

Drohnen-/Copter-/ 

Zeppelin- Flugplatz  
auf der Husterhöhe



pirmasens.de/leitbild
Alle weiteren Informationen finden Sie auf:


